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Man nehme ein Projekt der Wahl 
 
Man beginnt mit der Visionsarbeit 
 
Visionsarbeit: 
 
Stellen Sie sich vor, dieses Projekt ist gut verlaufen. Das Projekt ist wieder 
ein Jahr weiter. Die Arbeitsbereiche/Teams arbeiten seit über einem halben 
Jahr hervorragend zusammen, d.h. sie kooperieren sowohl sehr gut, wie 
auch jeder Arbeitsbereich für sich. Dies hat sich bereits ausgewirkt auf die 
konkrete Projektarbeit vor Ort, alle sind zufrieden und die Fachpresse und 
regionale Fernsehsender haben ihre Zusammenarbeit in der konkreten 
Projektarbeit für das PROJEKT XYZ lobend beschrieben und gezeigt. 
Mittlerweile erreichen Sie Anfragen von anderen Institutionen in diesem 
Bereich, die für ihre Teams ähnliche Modelle entwickeln wollen. 
Sie sind nun angefragt, ihre positiven Erfahrungen in der Kooperation 
untereinander und der Umsetzung miteinander zu benennen und die 
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Grundlagen und Absprachen ihrer erfolgreichen Projektumsetzung zu 
benennen. 
 

Auswertung: 
 
1. Einzelarbeit (15 min.): Bitte schreiben Sie die einzelnen Punkte und 
Aspekte ihrer erfolgreichen Arbeit auf Kärtchen. Bitte achten Sie unbedingt 
darauf die Beschreibungen im Präsens zu machen.  
 
Z.B. “ Die Gespräche mit der Initiative xyz verlaufen in ruhiger und 
sachlicher Atmosphäre....”, “Die gemeinsame Kommunikation 
untereinander ist alle 14 Tage absolut obligatorisch.” Die Mitarbeiter sind 
immer auf dem gleichen Informationsstand...” Jede neue Aktivität wird 
sofort an alle anderen Mitarbeiter weitergeleitet und nach Möglichkeit 
umgesetzt.” 
 
2. Gruppenarbeit (Aufteilung je nach Struktur der Teams/Projekte) 
Bitte stellen Sie sich nun gegenseitig ihre Kärtchen vor und versuchen sie, im 
Gespräch zu Konsensentscheidungen zu kommen. Sollte zu bestimmten 
Kärtchen kein Konsens zu erzielen sein, lassen sie die Karte als 
Einzelmeinung zu.” 
Zeit je nach Größe der Gruppe: 30-60 min 
 
3. Plenum: Vorstellen der Gruppenergebnisse 
 
In einem nächsten Schritt geht es darum, die unterschiedlichen 
Vorstellungen zusammenzutragen und zu Konsensentscheidungen zu 
führen. In der Regel wird es so aussehen, dass sehr viele Aspekte 
konsensfähig sind. Diese Punkte sollen als solche gut sichtbar aufgelistet werden. 
 
Die nicht konsensfähigen werden zurückgestellt und später diskutiert oder 
aber als z.Zt. nicht konsensmöglich vertagt. 
 
4. In einen weiteren Schritt wird dann gemeinsam überlegt: 
 
a) was die Gruppe bereit ist, an Kompetenzen und Ressourcen einzusetzen, 
um die beschriebenen Ziele zu erreichen. 
 
b) was die Gruppe noch benötigt und wie sie das Fehlende beschaffen kann. 
 
Ziel: in einer klar lösungsfoussierten Haltung zu bleiben. 
Einsatzmöglichkeit: In jedwedem Veränderungsprozess einer 
Organisationseinheit die sich mit Arbeit beschäftigt. 
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